
Wegen der Wirtschaftsflaute treten immer mehr für dritte Piste in Schwechat ein:

Die Wirtschaftsflaute. die so manchen um
seinen Arbeitsplatz bangen lässt, scheint die
Einstellung vieler Bürger ium Flughafenausbau
und zur dritten Piste grundlegend geändert zu
haben: In diesem Tagen mehren sich die Stim-
men, die fordern, Wien-Schwechat rasch zu
einem internationalen Drehkreuz zu machen:
Das stärke die Wirtschaft und schaffe Jotrs.

Fotor Cerhard Bartel
L Allein die
Flushafen
Wien AG
bietet mehr
als 3000
Menschen
Arbeit. Dazu
kommen
noch Tausen-
deJobs in
den hier an-
sässigen Un-
ternehmen.

Das Thema Fluglärm
wird von immer mehr
Menschen in den Hin-
tergrund gedrängt. Jo-
sef S.: ,,Ich wohne in
der Einflugschneise,
habe mich aber ,noch
nie über den Lärm, den
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es maximal an 30 Ta-
gen von Richtung Wes-
ten nach Osten gibt, be-
schwert. Die Linie 7A
verursacht da einen viel
größeren Lärm, weil sie
bis 0.45 Uhr f?ihrt.
tfberdies vibrieren die
Motore der Busse der-
art, dass wir es alle in
den Häusern spüren."

Oder Josef St.: ,,Nie-
mand wird eine Piste
bauen, wenn diese nicht
notwendig ist, doch
hier handelt es sich um

ein auf Jahrzehnte an-
gelegteS Projekt, das
nicht wegen eines für
wenige Jahre erwarte-
ten Yerkehrsrückgan-
ges in Frage gestellt
werden kann. Im Ge-
genteil: Auch und gera-
de nach der Ubernahme
der AUA durch die
tufthansa könnte we-
gen der begrenzten Ka-
pazitilten auf anderen
Standorten eine enor-
me Wirtschaftsleistung
nach Wien verlagert
und damit die für die
gesamte Ostregion
wichtige Drehkreuz-
funktisn des Flugha-
fens erhaltenwerden. oo

Hauptargumente fiir
einen Flughafenausbau
sind die Jobs und die
von vielen gewünschte
St?irkung des Wirt-
schaftsstandofts Wien.

Weil ln Wen-Mitte nachts gearbeitet wird:

l,ge,,"p*"Yp"g
Landstraße Anzeige
erstattet, weil die Anrai- nicht nur um U-Bahn-
ner des Großprojekts Arbeiten, die nicht am
Wien-Mitte jede Nacht Tage erledigt werden
durch Bauldrm aus dem können, sondern auch,
Scblaf gerissen werden. um andere Tätigkeiten."


